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AUSGEWÄHLTE KAPITEL: ELEMENTARE ZAHLENTHEORIE
BLATT 3

Aufgabe 1. (1+1(+2)) Finde alle Lösungen der folgenden Gleichungen in den natürlichen Zahlen,
das heißt alle x, y ∈ N, so dass

(a) 62x+ 105y = 651, (b) 12x− 501y = 33.

Bonuspunkte (in Klammern): Überlege, für welche a, b, c ∈ Z man nur endlich viele x, y ∈ N mit
ax+ by = c findet.

Aufgabe 2. (2 + 2+ 2) Es seien a, b, c drei ganze Zahlen und d = ggT(a, b, c) der größte gemein-
same Teiler.

(1) Zeige d = ggT(ggT(a, b), c).
(2) Berechne d = ggT(260, 910, 364) und finde x, y, z ∈ Z mit

d = 260x+ 910y + 364z.

(3) Finde eine natürliche Zahl d, sodass

dZ = 231Z+ 198Z+ 143Z

Aufgabe 3. (2 + 2)

(1) Das Sieb des Eratosthenes nimmt eine Liste 2, ..., n von natürlichen Zahlen. Angefan-
gen mit der kleinsten Zahl 2 werden alle Zahlen, die größer als und durch 2 teilbar sind
durchgestrichen. Dann wird die nächstkleine nicht gestrichene Zahl 3 genommen und alle
größeren durch 3 teilbaren Zahlen gestrichen, etc.. Wenn man mit diesem Verfahren alle
Zahlen bis n durchgegangen ist, bleiben nur noch die Primzahlen stehen.
Wende das Sieb des Eratosthenes auf die ganzen Zahlen 2, ..., 200 an.
(Benutze die Vorlage auf der zweiten Seite.)

(2) Es sei n eine zusammengesetzte Zahl. Zeige, dass der kleinste Primteiler von n kleiner
gleich

√
n ist.

Folgere, dass es beim Sieb des E. für 2, ..., n ausreicht, nur alle natürlichen Zahlen kleiner
gleich

√
n mit dem Algorithmus durchzugehen (i.e. die bis dahin noch nicht gestrichenen

Zahlen sind alles Primzahlen).

Aufgabe 4. (1 + 1 + 2) Begründe die folgenden Aussagen.

(1) Für eine ganze Zahl a und für alle Primzahlen p gilt, ep(an) = nep(a) .
(2) Für zwei ganze Zahlen a und b gilt (ggT (a, b))n = ggT (an, bn).
(3) Sei n eine natürliche Zahl. Die natürliche Zahl n5 − n ist durch 5 teilbar.



Hinweis zu Augabe 4: Für (1) hilft Satz 10. Für (2) benutzt man (1) und einen anderen Teil von
Satz 10. Wie verhält sich das Minimum bei Multiplikation mit natürlichen Zahlen? Für (3) sollte
vollständige Induktion benutzt werden. Dabei muss der Term (n+ 1)5 ausmultipliziert werden.
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